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Ändenungsantrag
ger::äß §§ I ?, 33 und 34 cer Geschäftscrdni.rng cer" Landeshauptstadt Hanncver

zu ilr's. i297 /2A'i I {9-laushraltssatzung AOtq /?üZüb

Teilhausnait 51 {Jugenci L;nd Farnriiei
Frodukt 36701 {Jugend- und Famitienberatung}

Hrhöh ung der Zuwende"lrag
f ür die 

"§ 
ugemdbenatu ng F{ interhaus {Trägerve reir:,,,} ugend hitfe e.v."}

zt* b*schließen:

Frlr die '*le iterführung tier Ärbe it eler Jugendberatung l-linterhaus Ces Ti.ägervereins
,,Jugendhilfe *"i1." werden die zuwenciung*n in cren Haushaltsjahr*n rü 19 l?*zü
jeweils um 3ü.#38 Er"rr* auf j*weils insgesarnt i 60.0üü [ur* erhöht"

&egrerndumgr;

Seit 1972 i:i*tet die ,,Jugendberatung Hinterhaus" wichtige iiilfsangcbore, anfangs primär für
Jugendliche, mltti*rwerl* au*h für junge Eru;a*hsene und junge Famrlien. Auch rnr Bereich der
ßetreuungsarbeit mit männiie hen Jugendlichen wächst der ßed*rf. §lit sein*r A,rheit nimmt
der.ir"lgendi-:ilfe *"V. Är;fgaben waf-rr, die scnst von cier LH!-'l selbst eriedigt werden n:üssten.

Bereits in"r Vorfetrd der Haushaitsheratungen ?*171?01& hat der V*rstand des Jugencjhiife
e.t/. überaeugend dargestellt, dass die seit !ängerern eingefroren*n Zuwendurigen zur
firledigung der Äufgab*n nicht mehr auskön:nrlich sincl" FLir d]e Ha*shalts.jahre 2*1q /2*2*
ist eine firhöhung aus §rclit Lrflserer Ratsgruppe nunn:ehr drirrgerrd gebcten. [s kann nicht
hingenor-:.:rnen ',,,/erden, dass die i-l{l-{ oauerhaft <jie Zuw*ndungen für einen Vei'ein elr-rfriert,
der in ihrem In{eresse bsi tendenzieli steigenden Aufgaben arbeitet und wie die Kammune
selb*t allgemeinen Preis- und Tarifsteigeruilgeil a*$gesetzt isi. :
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